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Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 


nement auf die Monate Auguſt und Sept. 


alle Poſtanſtalten an. 
| Die Redaktion. 


Deutſcblaup. ji 


Berlin, 29. Jull. Im Uberalen Lager 
giebt es, wie ſich immer deutlicher zeigt, zwel Par⸗ 
teien: die eine derſelben iſt geneigt, den polttiſchen 
Standpunkt als völlig unabhängig von der Be⸗ 


handlung wirthſchaftlichet Fragen zu betrachten, 


und auf leßterem Gebiete die großen jozial-poli- 
tiſchen Pläne des Reichskanzlers zu unterſtützen; 


die andere Partei ſieht die Freihandelslehre und 
das Dogma der Nichteinmiſchung des Staates als 
untrennbaren Beſtandtheil dis unverfälſchten Libe⸗ 
ralismus an, und iſt daher nach wie vor geſonnen, 


Allem, was von der Reichsregierung unternommen 


wird, auf der ganzen Linie Oppoſition zu machen. 

Die in wirthſchaftlichen Fragen zu einem 
Kompromiß mit der Reichsregierung genelgte Gruppe 
der Liberalen wird zu dieſer Nachgiebigkeit haupt ⸗ 
ſächlich durch die Erwägung geirleben, daß andern ⸗ 
falls die Konfervativen das ſoztalpolitiſche Pro⸗ 


gramm des Reichskanzlers zu dem ihrigen machen 
und dadurch die Stellung der entſcheidenden Aktlons⸗ 


artet erlangen würden. Es iſt freilich von un- 


em Standpunkte aus nur zu wänſchen, daß vieſe 
aft ede eralen Partei immer mehr Ver⸗ 
breitung gewinnen mögt, ideſſen können wir nicht 


umhin, die Ausſſcht 


8 
en. ei daun, wenn dad Wort „Fortſchrtt 
die Bebeutung erhalten hat: Bortjchrtit des will, 
en Zustandes der arbeitenden Klaſſen, und 
nicht blos nur den Foriſchriit des Einſtuſſes und 


der Heerſchaft e, ö 


tartern bedeutet, erſt, wenn der Aferaltemus Seine 
Aufgabe findet ae liberal fein“ Fe 
den Wünſchen der ärmeren Mitglieder der Geſell⸗ 
ſchaft „ Looſes, und nicht 

Schwächung der Reglerungs⸗ 


kla- ten; die Hauptrede aber bleibt für Belleville vor⸗ 


nennen: Bettreter des Volkes, und nicht mehr 
blos fein, was viele von ihnen heute find: von 


einem Btuchtheil der Wähler ernannte parlamenta⸗ 


riſche Streber. > 


Berlin, 29. Jult. Aus Gastein ſchrelbt man 


der „N. Fr. Pr.“: 
Auf da 


ein. Vormittags unternimmt der Monarch einen 
Spaziergang auf dem Kalſerwege, Nachmittags er⸗ 
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ie icht für dieſes Reſultat als nur 
gering zu bezeichnen. In der engen Verbindung, 
in welcher die fortſchrittuche Oppoſttion und dle 


hat Mich von Anfang an lebhaft intereſſirt. Ich 


ein neues bisher unbekanntes Geblet früheſter Kul⸗ 


faßte Werk „Ilios, Land und Stadt der Tro⸗ 


Meinen beſten Dank. 


8 Befinden des Kalſers Wilhelm ſcheint 
die Kur auch diesmal den günſtigſten Einfluß zu 
Üben. Der greife Fürſt ſieht vortrefflich aus und 
hält wie vor und eh' die gewohnte Tagesordnung 
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d, den 30. Juli 1881. 


folgt eine Fahrt nach Böͤckſtein oder in's Kolſchach. frantaiſe erhielt den Orden der Ehrenlegion: er it] Deutſchland ein Toaſt ausgebracht wurde, welchen 
thal und Abends beſucht der Kaiſer die Villa „So- der erſte Dekorirte ſeinesgleichen. der Prinz mit folgenden Worten erwiderte: „My⸗ 
litude“, wo die gräfliche Familie Lehndorff ihm zu London, 28. Juli. Zur Entdeckung der] lord Provoſt und Gentlemen. Sie mögen über⸗ 
Ehren Soireen und allwöchentlich eine Tbeaterbor. Höllenmaſchinen in Liverpool wird der „Times“ von] zeugt ſein, daß ich tief gerührt bin durch die 
ſtellung veranſtaltet, an der ſich die Töchter der port geſchrleben: freundliche Art, in welcher Sie meine Geſundheit 
Gräfin und einige andere Mitglieder der hier wei⸗ „Unter den hieſigen Kaufleuten macht ſich die] getrunken haben. Ich kann Ihnen verſichern, daß 
lenden Ariſtokratie bethelligen. Morgen wird in Meinung geltend, daß die Höllenmaſchinen ledig- Jes mir das größte Vergnügen bereitet hat, bei die⸗ 
der genannten Villa „Die Gonvernante“ von Mo⸗ lich zu dem Behufe nach England geſandt wurden, [jet Gelegenheit hier zu fein, um der Einweihung 
ſer unter der Leitung des Berliner Hofopern-Di⸗ um Aufſehen zu erregen und die Abonnenten des eines Werkes belzuwohnen, welches die Handels⸗ 
rektors Herrn von Strantz aufgeführt. Läſtig mö⸗ „Scharmüßelfonds“ zu ermuntern, ihre Beiträge] beziehungen zwiſchen dieſem Lande und dem mei- 
gen dem Kaiſer nur die Beweiſe von Verehrung fortzuſetzen. Man glaubt, daß, wenn die Abſen- [nigen bedeutend erleichtern und ermuthigen muß 
ſein, welche ihm von manchen Seiten in allzu der dieſer Höllenmaſchinen die in den Blättern] Dieſe Worte wurden mit anhaltendem Beifall 
aufdringlicher Weiſe gezollt werden. Als der Mon- „Ixriſh World“, „United Iriſhman“ und „Sunday begrüßt. 
arch jüngſt am Fenſter ſeines Arbeltszimmers er- | Democrat“ befürworteten unhellvollen Pläne wirk⸗ London, 29. Juli. Das Kabinet der Ber- 
ſchien und auf den Straubingerplatz herunterſah, lich aus zuführen beabſichtigten, fie ihr Material in] einigten Staaten in Waſhington inſtrulrte die Zoll; 
nahm ein getreuer Unterthan Seiner Maſeſtät einer Weiſe verſendet haben würden, welche eine] behörden in Boſton und Newyork, in Angelegen⸗ 
einen Operngucker aus der Taſche, belorgnet⸗ leichte Entdeckung unmöglich gemacht hätte. Man beiten der Höllenmaſchine die ſtrengſte Unterſuchung 
tirte den Monarchen und verbemgte ſich ehr⸗ glaubt, daß die Perſonen, welche die Spreng- eintreten zu laſſen. Der Minifter Windon erklärt, 
erbietig vor demſelben. Der Kaiſer erwiderte körper nach Liverpool verſchifften, faſt gleichzeitig] die Regierung werde Alles thun, um die Beſtra 
den Gruß — und verließ das Fenſter. Eine an- die Behörden davon unterrichteten, und dieſe Mei⸗ fung der Verbrecher herbeizuführen. Hierzu bedürfe 
dere, ebenſo „taktoolle“ Huldigung hatte ſich eine nung wird durch den Umſtand der an Bord deres keiner langen diplomatiſchen Verhandlungen, 
Sängerin aus Wien ausgedacht. Sie ſchmückte] Dampfer „Malta“ und „Bavarian“ gemachten welche nur einen Aufſchub der Unterſuchung im 
ihr kleines Hündchen mit zahlreichen Kornblumen Entdeckungen beſtärkt. Der Miniſter des Innern Gefolge hätten und ſomit nur den Verbrechern 
und betrat mit demſelben zur Zeit, als der Kaiſer erhielt jo genaue und rechtzeitige Information, daß nützen würden. Die amerikaniſche Union ſei in 
ſeinen Morgenſpaztergang machte, den „Kalſerweg“. er im Stande war, dieſelbe noch vor Ankunft der] demſelben Grade wie England durch das Höllen- 
Die norddeutſchen Kurgäſte, welche zufällig in der] Dampfer zu vervielfältigen und an verſchledene maſchinenkomplott be rührt. 
Nahe ſich befanden, hielten dies für eine antifai- | Behörden zu ſenden, und als die Schiffe ankamen, Das Befinden des Präsidenten Garfield it 
ſerliche Demonſtratlon und gaben ihrer Entrüſtung waren die entſandten Beamten im Stande, fofort | befler, 
unverholenen Ausdruck. Der Kalſer, welcher eben denjenigen Theil der Ladung zu bezeichnen, in Petersburg, 28. Jull. Schon vor der Ueber⸗ 
dazukam, erkannte jedoch die wohlgemeinte Abſicht welchem die Höllenmaſchinen verſteckt waren. Eins ſiedelung des Hofes nach Peterhof meldete ich ge⸗ 
der Sängerin und lachte herzlich über die elgen Fift ganz klar, daß die Höllenmaſchinen entweder rüchtweiſe, daß der Beſuch des Kaiſers in Moskau 
thümliche Art, in welcher dieſelbe ihm eine Ova-Izu dem Zwecke nach England geſchict wurden, in Ausſicht genommen ſei. Offenbar nur dem Er- 
tion bereiten wollte.“ damit fie mit Beſchlag belegt werden, oder daß! ſchtinen der bekannten Proklamatlonen in Moskau 

— Dr. Heinrich Schliemann hat vor einiger es Verräther unter der iriſchen Brüderſchaft in] war es zuzuſchreiben, daß dieſer Beſuch der erſten 
Zeit Kaiſer Wilhelm ein Exemplar ſeines großen] Amerika glebt.“ Zarenreſidenz aufgeſchoben wurde. Nun es dort 
Werkes „Ilios, Land und Stadt der Trojaner“ Viel ernſter als vorſtehende Korreſpondenz der wieder ſicherer geworden zu ſein ſcheint, tritt Aler⸗ 
(Leipzig, Verlag von §. A. Brockhaus) überreſchen „Times“ faßt dle Londoner Eonjervative Preſſe das ander III. mit feiner geſammten Familie heute 
aſſen. Darauf iſt ihm jetzt folgendes kaſſerliche] Höllenmaſchinenkomplott auf. Der „Daily Tele- Nachmittag von Peterhof aus die Reiſe nach Mos- 
Antwortſchreiben zugekommen: reg 1 graph“ befürwortet einen internationalen Kreuzzug kau an. Wie verlautet, handelt es ſich nur um 

„Die Erforſchung des alten Troia, welche gegen polttiſche Meuchelmötder. Das Blatt ſchreibt: einen kurzen Beſuch, um fi dem Volke zu zeigen 
Ste ſich ſeit Jahren zur Aufgabe geſtellt haben, Mit ſehr wenigen Ausnahmen bildet die Aus⸗ von einem längeren Aufenthalte daſelbſt iſt nicht 
lieferung wegen Mordes einen Theil der bürger⸗ die Rede. 
lichen Verfaſſung aller civilifizten. Nationen, und Die zarte Beſprechung, welche die Entlaſſung 
die beſtehenden Auslieferunge verträge foRten mit ſo] des Großfürſten Konſtantin in der ruſſiſchen Preſſe 
wenig Verzug als möglich dahin erweitert werden, findet, muß direkt auf die hiefigen Preß verhältniſſe 
daß Männer wie Moſt und gewiſſe wohlbekannte zurückgeführt werden, die jedes offene Wort ver⸗ 
iriſch-amerlkaniſche Journaliſten, die zu nennen nicht bieten. Iſt es doch eln lautes Geheimniß, daß der 
nothwendig iſt, eindegriffen werden. Eine Kon-] Großfürſt trotz feiner liberalen Anſchauuntzen bei 
greßakte, welche das Geſetz wegen Aufreizung zum] keiner Partei und am allerwenigſten beim Volke 
Morde auf internationale Vergeben ähnlicher Art] beliebt if. Die Mißwirthſchaft in der Flotte allein 
allddehnt, würde dem Falle Rechnung tragen. ſchon würde genügen, um den verfloſſenen General 
Durch die gerichtliche Verfolgung und Einſperrung j admiral jeglicher Sympathie zu berauben. 
Moſt's haben wir ein gutes Beiſpiel gegeben, wel- 

Provinztelles. 


ches fremde Nationen nicht ‚unberüdfichtigt laſſen 

jolten., Die Apostel des keinen Unterſchied ma- Stettin, 30. Jull. Haben Ehegatten in einem 

chenden Meuchelmordes ſind öffentliche Feinde, die gemeinſchaftlichen Teſtament dem überlebenden Theil 

keinen Pardon verdienen. Indem Nationen ge-I den lebens länglichen Nießbrauch an dem Nachlaß 
des zuerſt verſtorbenen Gatten zugewendet und zu⸗ 


bin den Fortſchritten und Ergebniſſen Ihres Unter⸗ 
nehmens aufmerkſam gefolgt und begrüße es mit. 
beſonderer Freude, daß es Ihrem Eifer und Ihrer 
Energie gelungen iſt, auf dem eingeſchlagenen Wege 
ſo glückliche Reſultate zu erreichen. Ihre kühnen 
Vorſchungen haben im Laufe weniger Jahre die 
archäologiſche Wiſſenſchaft erheblich bereichert und 


tur erſchloſſen. Mit großer Befriedigung habe 
Ich daher das Mir eingereichte, von Ihnen ver⸗ 


janer“, welches eine getreue Schilderung Ihrer 
Ausgrabungen und der dabel zu Tage geförderten 
werthvollen Säge enthält, entgegengenommen, und 
ſage Ihnen für die Mir erwieſene Aufmerkſamkeit 
Ich hoffe, daß Ich im 
Herbſt nach Meiner Rückkehr nach Berlin Zeit 
gewinnen werde, die intereſſante Sammlung der 
trojaniſchen Alterthümer, welche Sie in jo uneigen⸗ 
nütziger Weiſe dem deutſchen Volke gewidmet ha. 
den, persönlich in Augenſchein zu nehmen. 
Bad Gaſtein, den 20. Juli 1881. 
Wilhelm.“ 
— S. M. Kanonenboot „Nautilus“, 4 Ge⸗ 
chütze, Kommandant Korv.⸗Kyt. Chüden, iſt am 
27. Juli er. in Port Said, S. M. Kanonen⸗ 
boot Hpäne“, 4 Geſchütze, Kommandant Kpt.⸗et. 
v. Gloeden, am 29. Jult er. in Aden eingetroffen. 
Erſteres beabſichtigte am 30. Juli cr. nach Malta, 
letzteres an demſelden Tage nach Suez in See zu 
gehen. n n . 
. Ansland. 14 
Paris, 29. Jun. (B. T.) Gambetta wird 
in Tours am 5. Auguſt eine politiſche Rede hal⸗ 


meinſame Sache machen für den beſonderen Zweck, 
ſich dieſer Peſt zu entledigen, dürften ſie einer un- gleich eine beſtimmte dritte Perſon zum Erben ihres 
erträglichen Plage und einer ſehr drohenden Ge- dereinſtigen Nachlaſſes nach Beider Ableben er⸗ 
fahr leicht ein Ende ſetzen. nannt, ſo kann nach einem Erkenntuiß des Relchs⸗ 
„In ühnlichem Sinne ſpricht ſc der „Stan- gerichte, IV. . Eiviljenats, vom 2. Jun d. 3, 
dard aus, Der lehte verbrecheriſche Akt, ſagt das keiner der beiden Gatten einfeitig unter Widerruf 
Blatt, jolte die ganze Welt überzeugen, daß die des früheren gemeinſchaftlichen Teſtaments, ſowelt 
Jgehörige Antwort auf Gewaltthätlgkeit nicht eine daſſelbe Beſtimmungen über ſeinen Nachlaß enthält, 
nachſſchuge Geſehgebung, ſondern ſtrenge Gerech⸗ einen anderen Erben einſetzen. 
tigkeit und die unwankelmüthige Geltendmachung — Seit dem 18. d. M. hat fi der Oeko⸗ 
der Autorität iſt. nomie-Handwerler Fellr Budezinsli von der 3 
London, 27. Jull. Das unter dem Be- Komp. des Gren.-Regts. König Friedrich Wilhelm 
fehle des Herzogs von Edinburg ſtehende Reſerve⸗ IV. (1. pomm.) Nr. 2 von hier entfernt und iſt 
geſchwader langte am 25. d., von Kiel kommend, nicht wieder zurückgekehrt. 
in der Rhede von Leith an. An Bord des Ad- — Ueber das richtige Verhalten bei einem 
miralsſchiffes befindet ſich Prinz Heinrich von] Gewitter herrſchen noch die verſchtedenſten An⸗ 
Preußen. | ſchauungen. Es giebt Leute, welche es bei einem 
Geſtern eröffnete der Herzog von Edinburg, Gewitter für das Beſte anſehen, ſich mit ihrer Fa⸗ 
welchen, ſowie den Prinzen Heinrich, die Dock milte um den Tiſch zu ſeßen, jo lange das Ge⸗ 
kommtſſare von Leith auf dem Dampfer „Berlin“ | witter anhält. Andere glauben wleder, wenn fie 
nach dem neuen Dock übergeführt hatten, unter bei Tiſche fipen, und ein Gewitter hereinbricht, mit 
entſprechenden Feierlichkeiten und in Gegenwart dem Eſſen aufhören zu müſſen, und was dergleichen 
einer großen Volksmenge den neuen Dock in Leith. aus einer falſchen Beurtheilung der bei einem Ge⸗ 
Derſelbe hat einen Umfang von 16 Acres. Die witter in Aktion tretenden geheimen Naturkräfte 
Einfahrt iſt 270 Fuß lang und 65 Fuß breit. reſultirende Anſichten mehr find. Wir wollen nun 
Das Baſſin hat bei der Einfahrt eine Breite von keinem Aengſtlichen irgendwie zu nahe treten, auch 
650 Fuß und die Länge beträgt 1000 Fuß. Dies nichts Berwerfliches darin ſehen, wenn Jemand ob 
iſt der fünfte Dock, der in Leith während des ge⸗ des erhabenen Naturſchauſpiels, welches ein Ge⸗ 
genwärtigen- Jahrhunderts gebaut worden. Die witter immer bietet, oder ob der Beſorgniß um 
Herſtellungskoſten belaufen ſich auf ca. ou ee Beſitzthum das proſalſche Eſſen ſtehen laßt; 
Pfund Sterling Der Eröffnungsfelerlichkeit ſchloß aber wir möchten doch darauf hinwelſen, daß es 
ſich ein Feſtmahl an, bei welchem auf den Prinzen das Wichtigſte bei einem Gewitter iſt, Zugluft in 
Heimich von Preußen mit Bezugnahme auf die der Stube abzuſchneiden, alſo die Klappen zu den 
innigen Handels beziehungen zwiſchen Leith und Schornſteinen und die Thüren zu ſchließen und 


behalten, wo man angefangen hat, eine immenſe 


Holzbaracke aufzuführen, in welcher 12,000 Wäh⸗ 
ler Platz haben werden. In dieſem Wahlzirkas 
wird Gambetta über die Politik der Republik im 
Allgemeinen reden, ohne ſich in die Details. eines 
Programms einzulaſſen. Er wird keine elnzige 
Kandidatur in der Provinz annehmen und er⸗ 
mahnt auch ſeine Freunde, ſich auf Paris zu be⸗ 
ſchränken. Vor und nach den Wahlen wird Gam⸗ 
betta übrigens in der Provinz Reden halten und 
fpegiel nach den Wahlen wird er verkündigen, 
welche Politik die neue Kammer verfolgen 
müſſe. 

Der Schauspieler Got von der Komeédie 


drängte Lendwirth vertraute ſich ihnen um fo mehr 
an, als fie ſein trauriges Geheimniß zu bewahren 
verfanden. Natürlich war dies nur eine Galgen⸗ 
friſt und ſchließlich ward der Jude derjenige, wel⸗ 
cher den Sturz herbeiführte. Eingeweiht in die 
Verhältniſſe, profitirte er, während viele andere 
Gläubiger mit ihren Forderungen ausfielen. Das 
gab natürlich Haß, der allmälig in immer weltere 
Kreiſe gedrungen iſt. 

Sodann hat die im Volke herrſchende Bewe⸗ 
gung ihren Grund darin, daß die körperlich arbei⸗ 
tenden Volksklaſſen den von Handelsgeſchäften le⸗ 
benden Juden für einen von ihrem Schweiße zeh⸗ 
renden Müßiggänger anſehen, deſſen Wohlbefinden 
bei ihnen Neid krregt. Dieſer Neid bewirkt ſelbſt 
bei den beſſer Situirten Gehäſſigkelt, wenn ſie bei 
ihrer ſauren Arbeit ſehen, daß der jüdiſche Ge⸗ 
ſchäftsmann in feinem Fuhrwerk ausfährt, um Ge⸗ 
ſchäfte zu machen, und er murmelt wohl vor ſich 
hin: „Da muß wohl wieder ein Gut auszuſchlach⸗ 
ten ſein! Wo ein Aas iſt, ſammeln ſich die 
Adler!“ ö 

Tritt nun einmal der Fall ein, daß einer un⸗ 
ter den vielen jüdiſchen Händlern wirklich als 
Schwindler entlarvt und beſtraft wird, ſo überträgt 
das Volk dieſes Vergehen auf alle ſeine Standes ⸗ 
genoſſen, und auch der ehrenwerthe Jude hat dar⸗ 
unter zu leiden. 

Weiter darf aber auch nicht geleugnet werden, 
daß der Jude in ſeiner religiöſen Exkluſtvität dem 
Volke ein Fremder bleibt, und es das Gefühl hat, 
dieſe Fremdherrſchaft müſſe abgeſchüttelt werden. 
Den ungebildeten Volksklaſſen iſt der legale Weg 
ein zu weiter und komplizirter und wenn es durch 
rohe Ausbrüche kurzen Prozeß machen will, ſo iſt 
dies bedauerlich, aber die Erklärung ſeines Ver⸗ 
haltens iſt dadurch gegeben. 

Sieht nun vollends das Volk, daß Juden 
ihre Söhne ſtudiren laſſen, damit dieſelben ihm 
als Beamte oder gar als Richter vorgeſetzt werden, 
ſo ſteigert ſich — wie wir dies in drei unſerer 
kleinen Städte geſehen haben — ſein Zorn zur 
verheerenden Flamme, die ihm natürlich ſelbſt den 
größten Schaden bringt, weil Eigenhülfe durch das 
Geſetz verpönt iſt. g 

Das iſt die naturgemäße Entwickelung einer 
beklagenswerthen Erſcheinung, die in Kürze Hun⸗ 
derte von ſonſt friedlichen Staatsbürgern unſerer 
Gegenden als Landesfriedensbrecher auf die An⸗ 
klagebank bringen wird. 


Kunſt und Literatur. 

Der Orient, geſchildert von A. v. Schweiger 
Lerchenfeld (A. Hartleben's Verlag in Wien. In 
30 Lieferungen à 30 kr. ö. W. = 60 Pf.) 

Dieſes vorzügliche, prächtig ausgeſtattete Werk 
hat einen tüchtigen Schritt nach Vorwärts gemacht; 
es iſt bis zur 15. Lieferung gediehen, ſo daß das 
bisher Erſchlenene die Hälfte des umfangreich an⸗ 
gelegten Buches repräſentirt. Wir lernen nun auch 
eine andere, als die helleniſch⸗klaſſiſche Kulturwelt 
kennen — die ſemitiſch⸗moslemiſche, deren höͤchſte 
Potenz bekanntlich die Kalifenherrlichkeit von Bagdad 
war. In der That iſt Alles, was uns der Ver⸗ 
faſſer in dieſer Richtung mitthellt, intereſſant, zum 
Thelle ſogar beſtrickend, laͤge der Kontraſt nicht gar 
ſo nahe! Man vertlefe ſich nur in die originellen 
Schilderungen von den ſchlitiſchen Paſſſonsſtätten 
Kerbela und Nedſchef, man verfolge im Geiſte die 
Todesſpur der „perſiſchen Leichenkarawanen“, und 
halte Umſchau in den Brutneftern jenes ſtarren 
Fanatismus, wie er der Sekte Schta eigen iſt: und 
man wird ſofort die Illuſton von dem herrlichen 
Kalifentraum verlleren. Der Verfaſſer hat es trefflich 
verſtanden, derlei Gegenſätze zum Bewußtſein zu 
bringen. Es iſt ein merkwürdiges Schattenspiel, 
ſtünde man nun entweder auf den Ruinenhügeln von 
Suſa, um auf die zahlloſen „Helligengräber“ hinab ⸗ 
zublicken, oder am „Strome der Araber“, um die 
entſetzlich herabgekommene Baſſora — einſt eine 
Leuchte des Jolam, eine Weltſtadt — zu durch⸗ 
wandern. Was hieran ſchlleßt, entbehrt nicht minder 
der lebendigen Darlegung, führte uns nun der 
Verfaſſer die kriegerlſchen Wahablten mit ihren 
prunkliebenden „Ketzer⸗Kalifen“, oder die elenden 
Perlenſiſcher im Perſergolft, oder die wilden Kü⸗ 
ſtenbewohner des Hadomaut vor. Ueberall prä 
ſich eine ſeltene Kraft der Schilderung, eine wah 
Birtwofität in der plaſtiſchen Darſtellung aus. Der 
illuſtrative Schmuck iſt in den letzten Heften ganz 
beſonders intereſſant. Die Sujets der Zeichnungen 
find durchweg neu und unbekannt, die Szenenbilder 
intereſſant, die Leiſten und Bignetten ſehr charakte⸗ 
riſtiſch und geſchmackvoll. 11861 


nur in jedem Zimmer einen oberen Fenſterflügel 
offen zu laſſen. Zugluft hat ſchon in nicht felte- 
nen Fällen den Blitz ſogar am Bligableiter vorbei 
in Gebäude hineingelenkt. In jedem bewohnten 
Raume aber iſt der Zutritt der freien Luſt nicht 
nur der Regenerirung der Atmoſphäre wegen, jon- 
dern auch darum anzurathen, weil ein in ein ab- 
geſchloſſenes Zimmer hineinfahrender Blitzſtrahl den 
betäubten Bewohnern leicht Erſtickungsgefahr brin⸗ 
gen kann. In der Regel hinterläßt der Blitz an 
den Orten, wo er einſchlägt, einen ſtarken ſchwefe⸗ 
ligen Qualm und Leute, die vor Schreck oder aus 
Betäubung ohnmächtig geworden ſind, können dann, 
hülflos und ihrer unbewußt, leicht erſticken, wenn 
dem Qualm nicht irgend eine Stelle zum Abzug 
offen gelaſſen iſt. Dieſe Vorſicht, ein Fenſter offen 
zu laſſen, aber Gegenzug zu vermeiden, ſollte Je⸗ 
der vor Allem beobachten. 

— Die von den Stolze'ſchen Stenographen 
veranſtaltete Ausſtellung auf der Gewerbe- und 
Induſtrie⸗Ausſtellung in Halle a. d. Saale iſt mit 
der ſilbernen Medaille ausgezeichnet worden. 

— An einen Milchwagen, der heute Morgen 
gegen 6 Uhr am Kohlmarkt ſtand und deſſen Be⸗ 
ſitzer zum Milchaustragen ſich entfernt hatte, trat 
eine ältliche Frau und nahm aus einem Butter⸗ 
kaſten 7 Pfund Butter; ſie war jedoch von einer 
andern Frau beobachtet worden und dieſe theilte 
ihre Wahrnehmung dem in der Schulzenſtraße ſta⸗ 
tionirten Schutzmann mit, dieſer nahm die Diebin 
feſt und fand nun bei ihr außer der Butter noch 
eine Mandel Käſe, welche am Bollwerk von einer 
Händlerin geſtohlen war. Die Dlebin wurde 
nach der Wache gebracht, wo ſie ſich als die wie⸗ 
derholt vorbeſtrafte Frau Bennewitz, Schiff, 
baulaſtadie wohnhaft, entpuppte. 

— Der filberne Oblaten- (Abendmahl-) Teller, 
welcher geſtern Nacht bei dem Einbruch bei dem 
Paſtor Hübner geſtohlen wurde, iſt von einem Bre- 
dower Polizeibeamten in Unterbredow auf der Hein⸗ 
richſtraße in einer Kalkgrube gefunden worden. 
Dem Diebe iſt man auf der Spur, derſelbe hatte 
ſich am Vormittag in tiner hleſtgen Elſenhandlung 
ein Stemmeiſen zu dem Einbruch gekauft, außer 
dieſem ließ er bei feiner Flucht noch 2 Stemm- 
eiſen, 1 ſchwarzen runden Hut, 1 Paar Stiefel 
mit Gummizug und 1 rothes Taſchentuch zurück. 

— Geſtern iſt auch der zweite Bauernfänger, 
welcher am 15. d. M. dem Eigenthümer Plauß 
aus Friederifenwalde im Reeßz'ſchen Lokal auf der 
Galgwieſe im „Kümmelblattchen“ ca. 100 Mark 
abgenommen hat, in der Perſon des Schlächter 
geſellen Guſtav Rupnow verhaftet. 

Heute Morgen wurden in der Oder zwei Lei⸗ 
chen treibend aufgefunden, die eine an der Baum ⸗ 
brücke, die andere am Schneckenthor. 

— Geſtern Abend gegen 9 Uhr entſtand in 
dem Grundſtück Schützengartenſtraße 3 ein Schorn⸗ 
ſteinbrand, der gelöſcht wurde, ehe die Feuerwehr 
eintraf. 

— Die Direktlon des Bellevue ⸗ Thea 
ters hat unſerem Ruf nach „Mehr Licht!“ in 
anerkennender Weiſe Gehör gegeben, jo daß die 
Vorſtellungen nunmehr vor etwas hellerem Zu⸗ 
ſchauerraum von Statten gehen. Die geſtrige Auf⸗ 
führung des Koßebueſſchen Luſtſpiels „Die Un⸗ 
glücklichen und der bekannten und beliebten Supp6’- 
ſchen Operette „Zehn Mädchen und kein Mann“, 
die infolge Mitwirkung der 8 Korpsdamen der un- 
gariſchen Balletgeſellſchaft in „Achtzehn Mädchen 
und kein Mann“ umgetauft war, erfreute ſich eines 
ziemlich regen Beſuchs, ließ in der Ausführung 
faſt nichts zu wünſchen übrig und fand deshalb 
verbientermaßen bereltwilligſte Anerkennung. Die 
Tänze der Balletgeſellſchaft erregten allgemeinen 
Beifall und wurden mit ſolchem hauptſächlich Herr 
Genet und Fräulein Zimmermann aus gezeichnet. 

O Von der hinterpommerſchen Grenze, 28. 
Juli. Die bedauerlichen Ausſchreitungen, welche 
in letzter Zeit in Neuſtettin und anderen Orten, 
beſonders in dieſen Tagen noch in Hammerſtein 

gegen die Juden vorgekommen find, und die mit 
Recht eine faſt einſtimmige Verurtheilung in der 
Preſſe gefunden haben, kann Ihr Korreſpondent 
um ſo weniger verſchweigen, als er ſich von Tag 
zu Tag immer mehr davon überzeugt, daß die 
meiſten Nachrichten darüber thells tendenziös, theils 
oberflächlicher Beurtheilung entſprungen find. 

Vor Allem muß konſtatirt werden, daß die 
Bewegung gegen die Juden Feine 
blos von einzelnen bös willigen 
Agttatorenkünſtlich hervorgerufene 
if, wenngleich nicht geleugnet werden kaun, daß 
dadurch der Funke zur Flamme angefacht if. Es 
ſteht vielmehr feſt, daß ganz Hinterpommern, der 
ganze Weſten der Provinz Weſtpreußen, ſowie ein 
großer Theil der Provinz Poſen von der Bewe⸗ 
gung ergriffen iſt und nur die Macht des Geſetzes 
Inſulten verhütet, wie ſie in jenen Orten bebamer- 
licher Weiſe zu Tage getreten find. 

Woher nun aber dieſe beklagenswerthe Er⸗ 
ſcheinung, die zur brennenden Fratze hier gewor⸗ 
den if? 

Zunächſt daher, daß unſere Landwirthſſchaft 
und der damit in innigſter Beziehung ſtehende Ge⸗ 
werbeſtand unter dem Drucke des Kapitals leidet, 
welchts ſich hauptſächlich im Beſitze der füdiſchen 
Geſchäftsleute befindet. Die meiſten ländlichen 
Güter find tief verſchuldet, zum Theil deshalb, weil 
die Befiger dieſelben mit zu geringem Kapital er⸗ 
worben haben. Aller Fleiß und alle wirthſchaft⸗ 
liche Befähigung konnten die dadurch hervorgeru⸗ 
ſene Kalamttät nicht ausgleichen. So fielen die⸗ 
ſelben dem Wucher in die Hände, dem das Geſetz 
Thor und Thür geöffnet hatte. Die Juden waren 
noch nicht die ärgſten Wucherer, aber vermöge ihrer 
geſchäftlichen Routine gewannen fie bald den Vor⸗ 
ſprung vor ihren chriſtlichen Genoſſen. Der be- 


— Eine „Geſpenſter-Erſcheinung“ beſchäftigt 
gegenwärtig einen Theil der Bewohner Wiens, 
und zwar in ſolchem Maße, daß die Pollzet ſich 
veranlaßt geſehen hat, die Sache zu erforſchen. 
In dem Haufe Nr. 39 in der Wilhelmsſtraße, 
das unter Sequeſter ſteht, wohnte im erſten Stock 
das Ehepaar Kadliczek. Vor etwa 14 Tagen 
wurde die Nachtruhe der Frau Kadliczek durch 
einige ſonderbare Seufzer geſtört, die fie aus näch⸗ 
ſter Nähe vernahm. Frau Kadliczek weckte den 
Gemahl und Beide ſuchten nun zu erkunden, wo⸗ 
her das Geſeufze komme. Herr und Frau Kad⸗ 
liczek fanden jedoch in der ganzen Wohnung nichts; 
da vernahmen fle plötzlich das Geräuſch abermals, 
und zwar vom offenen Gange her; ſie eilten hin⸗ 
aus und erblickten eine große ſchwarze Geſtalt ohne 
Kopf, die bei der Annäherung des Ehepaares ſich 
tief vor demſelben verneigte und hierauf verſchwand. 
Herr und Frau Kadliezek machten nun das ganze 
Haus rebelliſch und trauten ſich nicht mehr in ihre 
Wohnung, ja ſie zogen ſogar am nächſten Tage 
mit Verluſt des vorausgezahlten Zinſes aus. Die 
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Wohnung, die nun ſebr billig vergeben wurde, 
fand bald wieder eine Partei, die jedoch ebenfalls 
ſchon nach zwei Tagen auszog, da auch fle den 
Mann ohne Kopf und das Geſeufze vor dem 
Gangfenſter ihrer Wohnung wahrnahm. Seit dle⸗ 


ſer Wohnung wegen deſſelben Spukes ausgezogen 
und es will nun Niemand mehr dieſelbe beziehen. 
Die Geſtalt ohne Kopf wurde in den letzten Ta⸗ 
gen auch von anderen Parteien geſehen. Die 
Polizei, welche hier einen ſchlechten Scherz ver⸗ 
mutbet, ſucht den Thäter zu erulrenz man glaubt 
auch, daß ein Spekulant, welcher das Haus billig 
erlangen möchte, ſich dieſes ſonderbaren Mittels be⸗ 
dient, um eine Ermäßigung des Kaufſchillings durch⸗ 
zuſetzen. 2 N \ 

— Die bevorſtehende elektriſche Ausſtellung 
zu Paris leitet die Aufmerkſamkeit wieder auf die 
Ediſon⸗Lampe, welche dort eine große Rolle ſple⸗ 
len wird. Die gewöhnliche Ediſon Lampe giebt 
daſſelbe Licht wie eine Gasflamme in der Theorie, 
das heißt das Licht von 16 Kerzen. Das Edi⸗ 
ſon'ſche Licht läßt ſich auf, nieder ⸗ und abdrehen 
wie Gas. Die Vortheile des Lichtes ſind von der 
Art, daß fie feine Populariſtrung nicht nur ſichern, 
ſondern auch ſehr beſchleunigen müſſen. Das elek⸗ 
triſche Licht iſt geruchlos, es flackert nicht, es ſtrömt 
keine Wärme aus, es iſt gefahrlos und es wird 


dit. Es kann niemals dle Urſache eines Brandes 
werden, weil es nicht exploſibel if. Das Lämp⸗ 
chen, nicht nur von Ediſon erfunden, ſondern auch 
in feiner tigenen, von ihm eingerichteten und ge⸗ 
lelteten Fabrik bei Menlo⸗Park in großem Maß 
ſtabe erzeugt, iſt etwa 4 Zoll hoch. Es flieht wie 
ein zierlich nach einer Birne geformtes Fläſchchen 
aus, deſſen Stöpſel daſſelbe hermetiſch ſchließt und 
mit Schraubengewinden verſehen iſt. Das Fläſch⸗ 
chen wird umgekehrt an die Leitung geſchraubt und 
giebt die elektriſche Flamme. Man kann Luſtres 
von ſo vielen Flammen kombintren, wie man will. 
Das Innere der Flaſche iſt luftleer gemacht und 
die Kohle folgt im Bogen und dünn wie ein 
Draht der Blegung des Glaſes, von welchem ſie 
etwa einen Zentimeter abſteht. Sie iſt Bambus ⸗ 
kohle, welche elaſtiſch, glänzend und hart iſt wie 
Stahl und nicht verbrennt, das heißt nicht zerſtört 
wird. Könnte man das Vacuum vollſtändig un 
dauernd Tuftleer machen, jo würde fi die Kohle 
gar nicht abnußen. Da man aber einen Raum 
nicht ganz luftleer machen und ebenſowenig ganz 
luftdicht verſchließen kann, ſo tritt doch ein ge⸗ 
wiſſer Verbrennungsprozeß ein, freilich ein ſehr 
langſamer, denn die Eotſon⸗Lampe iſt auf eine 
ununterbrochene Brenndauer von 800 — 1000 Stun- 
den erprobt, ſo daß man per Flamme höͤchſtens alle 
6 Monate die Lampe auswechſeln muß, welche 
Ediſon in ſeiner Fabrik zum Preiſe von 35 Cents 
erzeugt und bei der Zunahme des Konſums noch 
billiger erzeugen wird. 

— Geſchichtliches über die Seife.) Liebig 
ſtellte bekanntlich den Satz auf, daß der Ber- 
brauch an Selfe ein Gradmeſſer für den Kultur⸗ 
zuſtand eines Volkes ſei. Gemäß dieſem Aus⸗ 
ſpruch kann allerdings die vielgerühmte Blüthezeit 
von Hellas und Rom nicht ſo bedeutend geweſen 
ſein, als wir aus beſonderen Umſtänden, aus den 
auf uns überkommenen Reſten ihrer Kunſt und 
Literatur, wohl zu ſchließen pflegen. Die alten 
Schriftſteller Griechenlands, die uns über die ge- 
ringſten Kleinigkeiten des damaligen Lebens Auf- 
ſchluß geben, erwähnen des Gebrauchs von Seife 
gar nicht, und der Römer Plintus der Aeltere be⸗ 
richtet uns, daß dieſer jetzt unentbehrliche Tolletten · 
Artikel aus Gallten und Deutſchland, die damals 
doch noch das Gepräge einer halben Wildniß tru⸗ 
gen, in das überziviliſirte römiſche Reich eingeführt 
wurde. Troß dieſer zwettauſend Jahre zurück 
reichenden Notiz find wir kaum berechtigt, die 
Ehre der Seifenerfindung für Deutſchland in An⸗ 
ſpruch zu nehmen, denn ſchon die Egypter ge⸗ 
brauchten bei der Wäſche eine Wurzel, die im 
warmen Waſſer ſchäumte und demſelben Zwecke 
diente, wie unſere aus fetten und wohlriechenden 
Stoffen hergeſtellten Seifen. Auch China und Ja- 
pan waren, als die erſten Europäer dort anlang- 
ten, ſeit ſo lenger Zeit im Gebrauche dieſes Ar⸗ 
tikels, daß über den Urſprung deſſelben ſchon jede 
Nachricht fehlte. Die alten Germanen fertigten 


ihre Seifen hauptſächlich aus Ziegentalg und Holz⸗ 


aſche; die Sodaſeifen ſind eine Erfindung des 
Orients, wo man die Soda indeſſen nur aus 
Pflanzen zu gewinnen verſtand. Von dort brach ⸗ 
ten die Araber dieſe Spezialität nach Spanien, 
deſſen Seifenfabrikation ſich im Mittelalter eines 
befonderen Rufes erfreute. Nach dem Rückgange 
der ſpaniſchen Kulturzuſtände ward Venedig, das 
ſich durch die Fabrikation jo vieler Luxus artikel 
auszeichnete, auch ein Haupthandelsplatz für Seife, 
deſſen Erzeugniſſe auf den Tollettentiſchen der Schöͤ⸗ 
nen ebenſo ſehr vorherrſchten, wie in unſerer Zelt 
die franzoͤſiſchen Luxusſeifen. a 

— (8000 Faß Borbeaur vernichtet.) Eine 
bedeutende Jeuersbrunſt entſtand am 21. d. Mts. 
zu Bordeaux in der Niederlage der Herren 
Eſchenauer und Komp., und zwar in der Abthel⸗ 
lung für leere Kiſten und Faßrelfen. Es thellte 
ſich dem Schuppen mit, unter welchem 8000 Fäſſer 
Wein lagen, von denen nur 25 Fäͤſſer gerettet 
wurden. Die Keller, welche für mehrere Milllonen 
feine Weine beherbergen, ſind von Wein und Waſſer 
überſchwemmt. Der Verluſt wird auf mehrere 
Milltonen angegeben. j 

— (uueberfall eines Kloſters.) Wie der 
„Italie“ aus Florenz gemeldet wird, wurden am 
24. Juli die Bewohner des Pian di Gtiullari 
durch das Läuten der Sturmglocken im Kloſter 
Santa Tereſa aus ihrer Ruht aufgtſchreckt. Es 
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eine Räuberbande hatte ein Gitter geſprengt und 
verſuchte das Kloſter mit Leitern zu erſteigen. Als 
fie. die Bevölkerung herbelellen ſahen, ergriffen die 
Böſewichte haſtig die Flucht. 

fen 14 Tagen find bereits vier Parteien aus die⸗ 
früh zwiſchen Steele und Werden, in der Nähe 
des Bauerngehöftes Stade, Bürgermeifterei Belling⸗ 
hauſen, ein neuer Mädchenmord gerüätegporken iſt. 
Das Opfer iſt 14—15 f 

den ſind in vollſter Thü 
habhaft zu werden 


nam weiß bis * Juli 


16,520 Touriſten 
23,781 Fremde auf. . 


vom ſtädtiſchen Central⸗Viehhofe. 
Schweine, 720 Kälber, 416 Hammel. 


tagen, nur durch 
den bei recht zögerndem Geſchäft nur etwa zur 
Hälfte geräumt und hielten ſich die Preiſe unge⸗ 
fähr auf der am verfloſſent n 

Höhe; es wurden je nach Qualität 35—45 Mark 
ohne Zündholz, überhaupt ohne Flamme angezün⸗ Pro 100 Pfd. Schlachtgewicht. 
richten, nur mit dem n 
auch ſehr wenige Stücken fe 
burger und Pommern) am Plate waren, die mit 
eirca 57, auch mit 58 Mark pro 100 Pfund Le⸗ 
bendgewicht bei 40 Pfund Tara pro Stück be⸗ 
zahlt wurden; Landſchweine vartirten zwiſchen 51 
bis 56 Mark, Ruſſen und Serben, die das 
Hauptkontingent des heutigen Markttages bildeten, 
zwiſchen 45—53 
gewicht bei einer Tara von 20 Prozent pro Stück, 
Bakonper circa 54 Mark pro 100 Pfund Lebend⸗ 
gewicht bel 40 45 Pfund Tard pro Stück. 


delt und ſtiegen in Folge des geringen Auftriebes 
der Begehr und die Prelſe heute recht erheblich. — 

58 Pf., geringere Stücken wurden mit 40— 45 
v Pf. pro 1 Pfund Schlachtgewicht bezahlt. 


daher ein langſames Geſchäft ſtatt; es war nur 


n n 
Hülfe riefen, denn 


— Dortmunder Blätter melden, daß geſtern 


hre alt. Die Behör⸗ 
t, um des Verbrechers 
112 
und Sch o⸗ 
Kurgäſte und 
im Ganzen alſo 
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— Die Kurie 


von Te I 


Viehmarkt. 
Berlin, 29. Juli. Amtlicher Marktbericht 


Zum Verkauf ſtanden : 179 Rinder, 801 


Rinder waren, wie faſt ſtets an den Frei⸗ 
geringere Waare vertreten, wur⸗ 


en ntage erzielten 


Aaͤehultches laßt ſich von Schweinen be⸗ 
Unterſchiede, daß hier, wenn 
ner Waare (Mecklen⸗ 


Mark pro 100 Pfund Lebend⸗ 


Kälber wurden ſchon geſtern rege gehan⸗ 


Während geſtern gute Waare noch für 52 Pf. 
fortgegeben wurde, erhielt dieſelbe heute bis zu 


Bel Hammeln fand wenig Umſatz und 


Mittelwaare am Platz, die für 45—48 Pf. pro 
1 Pfund Schlachtgewicht ohne vieles Zögern fort- 


gegeben wurde. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Hamburg. 29. Juli. Die Hamburg-Ame- 
rikaniſche Packetfahrt⸗Aktiengeſellſchaft wird künftig 
wöchentlich ab Hamburg 2 Dampfer nach New⸗ 
Nork 275 8 e n 
ien, Juli. D jinar er Du- 
najewskt ift heute BR 2 
Hall zurückgekehrt. — Die Blättermeldung, daß 
der Miniſter von Haymerle anläßlich der Zuſam⸗ 
menkunft des Kaiſers Franz Joſef mit dem dent ⸗ 
ſchen Kalſer ſich ebenfalls nach Maſtein begebe, 
wird von der „Polit. Korreſp.“ als durchaus un⸗ 
begründet bezeichnet. . 
Gaſtein, 29. Jull. Der Kaiſer machte 
heute nach dem Bade eine Promenade und nahm 
das Mittagsmahl bei dem prächtigen Wetter in 
Böckſtein ein. — Piinz Auguſt von Würtemberg 
hat heute die Rückreiſe nach Berlin angetrıten, 
Paris, 29. Juli. Die Deputſitenkammer 
erledigte heute noch mehrere Vorlagen. Der Pra⸗ 
ſident Gambetta verlas darauf das Dekret über 
den Schluß der Seſſton und knüpfte daran de 
Anſprache, in welcher er der Kammer für ihren 
Tıfer bei i der 6• gar Dank ſagte. 
Das Land werde urthellen über das Werk der 
Kammer und Jeder werde beugen vor dem 
Uitheil des Landes; er hoffe, daß auch dle künf⸗ 
tige Polllik der Kammer der Wohlfahrt des Bater- 
landes gewidmet ſein werde. N 
Nachrichten aus Oran zufolge IR bel der 
kombinliten Bewegung der drei von Salda, Seb⸗ 
don und Gerpvllle ausgehenden Truppenkolonnen 
als Zlelpunkt Mecherta in's Auge gefaßt, wo ein 
Lager errichtet werden ſoll, das einer im u 
bie nach Figuitz auszubehnenden größeren Erpedt- 
tion als Bafls zu dienen beſtimmt iſt. 
Die Jnſel Djerba iſt von den franzöſlſchen 
Tuppen beſetzt. Bau 7 
London, 29. Jull. Unterhaus. In Beant⸗ 
wortung einer Anfrage Mont’s erklärt Unterſtaat - 
ſekretär Dilke, am vorigen Sonnabend und im 
Lauft des heutigen Tages ſeten der Regierung Mtt⸗ 
thellungen der franzöſiſchen Regierung über den 
Handelovertrag zugegangen, es würden dleſelben 
beute von der Kommiſſlon erwogen, er ſel außer 
Stande, über den Stand der Handelsvextrags⸗Ber⸗ 
handlungen irgendwelche Mittheilungen b. * 
— Des Staatsſekretär für Indien, Lord Har- 
tington, thellte mit, daß das Treffen zwiſchen den 
Truppen Eſub Khans und denjenigen des Emirs 
von 8 bis 11 uhr gedauert habe und daß der 
Berluft an Mannſchaften auf jeder Selte 300 bis 
400 Mann betrage. Die naͤchſten britiſchen Erup- 7, 
pentheſle ſtien in Quettah ſtattonirt. Dieſelben 
ſtaͤnden unter Hume s Befehl, zählten 5000 bis 
6000 Mann und ſeten in dem Diſtrikte zwiſchen 12 
Piſchin und Sibi vertheilt. Der äußerſte Bor- FU, 
poſten ſei Chaman, er wiſſe aber nicht, ob der- 7 
ſelbe noch von Truppen beſetzt jr. Das Gefecht . 
babe 25 Meilen jenſetts Kandahar ſtatigefunden. MFM- 
Der Vicekönig hade Hume angewieſen, ſeine Di⸗ ö 
viſton, wenn nothwendig, in der Umgegend von 
Quettah zu konzentriren, ſobald Unruhen ſtaltfinden 
ſollten. 


15 „Die Pferde ſind bereits gefüttert. Wenn Sie] Lord Glenham ließ ſeln Pferd aus dem Waſſer. fd ſelbſt. „Ee muß Grete's Unterſchrift aul 
Ihre Oberkleider anziehen wollen, können wir gleich troge trinken, dann zog er plötzlich feinen Kopf dem Bilefe geſehen haben, als er ihn mir damals 
weiter.“ zurück und machte einige Schritte weiter, als er einhändigte. Aber warum hat er mich nicht da⸗ 
Miß Roſſe und Grete zogen ſich in das Neben ⸗ſagte: ‚mals gleich der Falſchbeit angeklagt. Warum bat 8 
zimmer zurück. Iſt eu . . tan, in der f mich x ee ETERR 1 2 a 
gangenen Nacht hier durchgekommen klärungen geforder er beglettete mich auf den 
er, e, e 8 we „Ein Herr auf ſeinem Wege nach Loch Low Sahnbof und fuhr dann nach Haufe. Aber ſchon 
heutige Nachmittag ſoll ihr Geſchick und meines Ja, gnädiger Herr, er brachte die Nacht hier zu am anderen Tage muß er meiner Spur gefolgt 
entſcheiden! Horch, was iſt das?“ und ſetzte ſeine Reiſe heute Morgens fort.“ ſein, um mich nach Inverneß und von dort weiter 1 
. 1 „ Crafton hielt voll Angſt den Athen an. bis nach Loch Low zu verfolgen. Ich war einfältig EB 
Hufſchläge tönten an fein Ohr. Er trat ans] Wird ihn der Hausknecht etwa freiwillig mit⸗f genug — eine deutliche Spur hinter mir gtlaſſen 
Jenſter und ſchaute gleichgültig heraus. theilen, daß der Herr vor einer Stunde mit einer zu haben.“ 
Er fuhr mit einem Fluche zurück. Ein Reiter 
war eben unten im Hofe vor dem Waſſertroge 


jungen Dame und deren Dienerin zurückgekehrt! Es war Alles genau jo geweſen, wie Crafton 
war, und daß die ganze Geſellſchaft ſich eben es ſich dachte. 

gewinnen! Geduld! Geduld! Und Alles, wonach ſtehen geblieben und fragte den Hausknecht eifrig in dem Gaſthofe befinde? Würde der Graf Lord Gleuham war in Edinburg angekom⸗ 

ich ftrebe, ſoll mein ſein!“ aus. In dieſem Reiter mußte Grafton zu feinem dieſe Thatſachen durch weitere Fragen heraus be⸗ men, und hatte alle Gaftpof-Berzeichniffe durch ⸗ 

Eine Aufwärterin trat ein, um den Tiſch zu größten Schrecken den jungen Grafen von Glen- kommen? ſucht, um Crafton's Namen zu finden. Nach⸗ 

decken. Ehe fie damit noch fertig war, ging die bam erkennen! Ein leichtes Geräuſch im Nebenzimmer jagte dem er einen Tag mit fruchtloſen Erkundigun⸗ 

Thüre auf und aus dem Nebenzimmer kam Cla⸗ f ihm neue Angſt ein. Wenn Clarice jetzt heraus- gen vergeudet hatte, ging er nach dem Bahn poſe 
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„Ich bin jetzt zu weit gegangen, um mich zu⸗ 
rückzuziehen“ dachte er. „Es giebt keine Umkehr 
für mich! Sie muß mein ſein! Wie ſtrahlend 
ſchön ſie iſt! Meine wahnſiunige Liebe für fe ift 

nur aufs neue entflammt und beſtärkt worden. Ich 
würde meine Seele verkaufen, um ihre Liebe zu 


—— BE 


rice, bleich und traurig, aber mit einem offenen 53 N käme, wenn fie Lord Glenham's Stimme hören und zog dort bet den Aufſehern feine Eikun⸗ 
Ausdruck in ihrem ſchönen jungen Geſichte. Sie F N Kapitel. oder zufällig aus dem Fenſter ſchauen und ihn digungen ein. Zu feiner Ueberraſchung entdeckte 
näherte ſich ihm, reichte ihm beide Hände und Eine Liebeserklärung. erblicken würde, wäre Allee verloren. er, daß ein Herr, welcher der Beſchreibung, die 


dankte ihm nochmals für ſeine Güte, ihr jo raſch. Die Beſtürzung Craftons, als er Lord Glenham Kalter Schweiß trat ihm auf die Stirne. Diejer von Crafton gab, vollkommen entſprach und 
zu Hülfe zu kommen. vor dem ee 1 im ſchulſhen Beine ſchlotterten ihm. Eine eigenthümliche Schwäche zer ohne Zweifel fein Verwandter war, nach 
Crafton rückte ihr einen Stuhl herbei. Grete Hochlende erblickte, war unbeſchreiblich. Er konnte erfaßte ihn. einem blos eine Stunde lang währenden Aufent- 
ſetzte ſich an ein anderes Fenſter. Eine gut be- ſeinen Augen kaum trauen. Er hatte den jungen Aber das Glück, das ihn in feinen ſchänd⸗ halte in Edinburg nach Inverneß welter gereiſt 
reitete Mahlzeit wurde nun aufgetragen und Eraf-| Grafen in London zurückgelaſſen. Was hatte ihn lichen Plänen foweit begünſtigt hatte, verließ iön war. 
ton wählte von allen Speiſen die beſten Stücke hierher jo nahe auf feine Spur gebracht? Hatte auch jetzt nicht. Clarice trat nicht in den Speife-| Mit größter Eile folgte der Graf natürlich 
für Claricens Teller. Er bediente ſie mit der der Graf feine Schändlichkett entveckt? Wußte er, ſaal ein. Und weiteres Fragen von Seite Lord dahin. F 
9 Sorgfalt und Aufmerkſamkeit und plau- daß Miß Roſſe lebte — daß ſte hier fer? Gleuham's, ſowie wo ee en 5 are 2 8 e als Ay ee 
derte dabei immer ganz munter und erzählte von.  Grafton verb i B knechtes, wurden durch das Erſcheinen des Wir- ankam. nahm ein Zimmer in dem Gaſthofe 
ſeinem Beſuche in Zorlitz und beſtellte an Miß hinter e e an e abgeſchnitten. Er kam in den Hof, grüßte am Bahnhofe, verſicherte ſich, daß Crafton nicht 
Roſſe und Grete alle die Botschaften, die iym die an, während er den Reiter voll wilder Unruhe an⸗ den Grafen ehrerbletigſt und bot ihm fein gaſt⸗ daſelbſt geſehen worden war, und fo ſpät es auch 
wohner von Zorlitz für den Fall ihrer Auffin- harte liches Dach an. war, nahm er einen Wagen und fuhr in die 
dung für ſie aufget hatte 0 Ich werde mich vlelleicht morgen auf meinem Stadt, um Erkundigungen einzuziehen. 
getragen hatten. Der Ton von Lord Glenham's Stimme drang ia." + 6 l In keinem der größeren Hotels ‚kannte; er ‚eine 
„Wir wollen unſere Reiſe fortſ dem zu ſeinem Ohre hinauf Rückwege hier aufhalten,“ ſagte der raf. „3:8 a keinem der größer e 
Sie Ad noch eine Stund 8 nach en : babe ich große Eile. Ich muß vor Einbruch der] Spur von den Bewegungen des Mannes finden, 
werden,“ ſagte Grafton m Zu 50 A ＋ 0 En . ee 5 2 Nacht das Dorf errticht haben, wo Mac Dougal] den er . N Er e . 
atten. Ft f ’ ‚ wohnt.“ wo er eine uber und S oſe Nacht 
Ve * a 9050 80 ſitzen, e nach ihm ſelbſt enthalten Hau Er Er warf dem Hauoknecht ein Geldſtück zu, ver- bemüßt, eme Loſung des ſeltſamen Räthſels zu 
als ob Ste eine * 5 15 an 5 9 71 ſich an, um die Antwort des Hausknechts neigte ſich vor dem Wirth, gab feinem Pferde die finden, das ihn fo ſehr quälte. 
halten könnten⸗ f ahrt gar nicht aus- zu vernehmen, und athmete freier auf, als er den Sporen und ritt weiter in der Richtung nach Loch] Am folgenden Morgen ſetzte er nach dem Früb⸗ 
Ich 1 Mann laut ſagen hörte: (Low. ſtücke feine Nachforſchungen fort. Er fand zufällig 
Clarſer ee ale ich ausſehe “, ebene „Die Straße nach Loch Low geht gradaus, Crafton ſchaute ihm nach, bis er verſchwun- das Haus, in welchem Crafton die Nacht nach 
Nur in der B möchte lieber gleich wieder fort. Herr. Sie dürfen weder nach rechts, noch nach den war, und ſtand ſtarr vor Erſtaunen am ſeiner Ankunft daſelbſt zugebracht hatte, und ent- 
Sicherbei e Bewegung fühle ich mich wirklich in links biegen, dann kommen Sie in das Dorf, wo Fenſter. deckte nicht nur die kürzliche Anweſenheit feines 
Sn MMac Dougal wohnt.“ „Was bat Ihm blerbergebracht?“ fragte er! Verwandten daſelbſt, jondern erfuhr auch, daß 
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Y mleihet batte, um nach Loch Low zu fahren. 
Zu ungeduldig, um in Inverneß die Rück⸗ 
kehr des Verräthers zu erwarten, verſchaffte er ſich 
ein Pferd und genaue Unterweiſungen bezüglich 


den Wirth, bezahlte die Zeche und eh daß günſlugt. 2 e e bar ek Jahren er dem verſtorhen 

der Wagen ſofort angeſpannt werde. „Ich bin dieſer 255 nur or einen Zu- Sir Albert Trevor in Schottland und hat 
Dann ging er wieder in den Speſſeſaal hinauf. fall entronnen,“ dachte er ſchaudernd. „Noch ganze Küſte und ſämmiliche Inſeln berelſt. ® 

Er fand Miß Roſſe und Grete daſelbſt vollſtändig eine einzige Frage von Seite Glenham's, nur ein mals muß er von dieſem unheimlichen Haufe 


dis Weges und brach gleichfalls nach Loch Low 


auf. 

Die Möglichkeit, daß Crafton an dieſem Tage 
nach Inverneß zurückkehren könnte, fiel ihm gar 
Er konnte nicht vermuthen, daß ſein 
Verwandter nach einer jo langen Reife ſich nur 
eine Stunde bei den Mac Dougal's aufhalten 


nicht ein. 


werde. 


Er zweifelte gar nicht daran, daß er Crafton 
in dem Farmhauſe finden werde, und ſetzte daher 


feinen Weg voll Eifer fort. 


Als der Graf den Blicken des Vtrräthers 


angekleidet und ſeine Rückkehr erwartend. 


ſagte ihr, daß der Wagen bereit jet. 
auch wirklich bereits vor. 


den Hof. 


2 alte Grete hinein. 


So, und nun raſch vorwärts!“ rief er mun⸗ 
ler, in den Wagen ſpringend und den Schlag zu⸗ 


werfend. 


auf, als ob ihm eine ſchwere Laſt von Furcht nach Inverneß bringen!“ 


und Angſt von der Bruſt genommen worden 


wärt. 

„Wir müſſen augenblicklich fort,“ 
er. 
bin ich geweſen! Wenn er Jemandem begegnet. 


der uns geſeben hat, würde er umkehren und uns 
hier finden! Wie dürfen keinen Augenblick länger 


zögern!“ 


L, 
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"scharf ausgreifen ließ, und der Wagen rollte zum firengungen gemacht hatte, um Clarice zu finden, 
murmelte Hofthore binaus, während der Wirtb, der Haus- Er berichtete ihr von ſeinen Unterredungen mit 
„In welch' einer entſetzlichen Eatdeckungsgefahr knecht und das geſammte übrige Geſinde demſelben Katy Trevor und ſtellte viele Fragen über den 


ſchwarzen Felſen und Clarice's Kerkermeiſter daſelbſt 


knachſchauten. 
Clarice ſank in dle Kiſſen zurück und ſchwieg. 


Crafton ſteckte den Kopf auffallend oft aus 


dem Fenſter, aber er ſab nichts von Lord Zen 
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56400 95 (300) 95 226 357 459 83 570 681 
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41 620 95 769 885 913 95 
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39 702 40 863 914 43 (300) 92 
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527 91 94 (300) 661 719 30 49 74 95 802 


. 236 450 95 709 (300) 17 24 41 805 911] 1. A⸗G. Stettin. 
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(300) 66 535 62 654 73 705 46 59 804 61 
92 
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68060 64 69 72 (300) 86 205 359 411 627 
886 96 9 
69080 88 94 154 59 247 (300) 
25 68 (300) 503 (300) 8 92 95 (300) 676 77 
826 33 910 76 
70041 121 223 41 57 (300) 88 B45 96 411 28 
97 83 610 53 94 817 64 82 (300) 8 
71017 27 335 88 96 455 69 (300) 96 511 35 54 
626 33 52 (300) 77 702 19 56 831 33 937 51 
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425 97 635 68 786 93 942 93 
73037 101 50 267 380 409 16 80 33 72 77 98 
514 (300) 630 46 719 60 71 889 908 7 
74014 89 133 212 82 (300) 314 55 56 58 501 
45 71 75 805 638 47 56 60 65 729 811 38 77 
928 40 4 
75014 38 61 9276 79 87 (300) 365 68 99 409 62 
(300) 67 91 800 4007 1800905 et 98 T26 50 
81 86 (300) 805 45 79 (300) 944 


(300) 
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78003 56 126 66 78 81 228 44 N 308 66 70 97 
7800 602 (300) 68 75 95 767 802 4 19 82 


920 79048 64 95 123 40 222 331 404 55 80 559 
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80009 85 97 106 34 207 46 81 88 95 311 67 
422 23 55 98 524 63 72 627 70 748 823 959 


81026 (300) 128 44 49 73 509 76 97 871 8361943 69 78 244 45 340 47 83 407 (300) 13 A 
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32078 142 236 38 59 469 509 748 56 57 99 
875 909 11 7 
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(300) 772 (300) 807.22 36 80 928 (300) 
34972 473 519 86 677 80 96 764 73 83 874 987 


35079 (300) 103 22 51 53 (300) 83 218 29 5084048 141 
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520 95 
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(300) 81 714 91 (300) 809 49 (300) 950 90 
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728 61 (300) 66 69 76 845 96 903 37 
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91 541 623 61 (300) 800 93 968 

41152 (300) 211 41 307 52 81 510 44 600 35 
40 70 79 722 23 69 77 916 50 90 99 

42023 50 91 116 2387 212 72 96 806 59 77 
94 419 609 25 29 95 800 (300) 66 87 954 91 

00 48 Eu 314 432 (300) 83 608 725 835 

44051 99 186 329 63 487 562 (300) 77 645 
92 765 96 891 9697 902 39 

45032 40 (300) 79 102 14 47 69 82 240 47 94 
. aan 521 43 46 615 (200) 45 65 He 


46078 107 207 31 59 330 (300) 31 38 74 449 
500 7 14 21 602 24 48 803 29 (300) 51 55 982 


48024 68 115 20 40 47 63 77 289 97 312 80 
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0 00 


4 (300) 572 73 658 63 86 (300) 7 (300 
98 713 (300) 34 93 832 54 902 68 7 
82008 19, 143 96216 350 92 459 84 99 503 


968 744 53 60 905 829 9 

237 92 63 977 443 89. 94 548 
56 627 67 (300 
30 144 27500 97 7906 7 (300) 19 50 436 43 


589 (300) 96 520 81 36 600 5 10 18 23 719 69 
73. 800 7 35 39 78 962 
86177 85 223 59 (300) 350 76 91 455 651 72 
91 726 83. 800 967 78 
87036 54 148 285 305 21 46 (300) A 300) 
95 467 89 527 35 45 59 88 643 (300 
711 99 899 (300) 908 9 94 


ih 


) 91 840 66 73 84 955 71 


0 I 86 150 96 253 er 9 78 598 99 614 


78 754 902 (300) 60 72 
PR 154 275 83 314 (300) 76 459 609095 92 
612 91 727 53 57 86 860 73 96 909 22 4 
91062 (300) 84 115 95 263 77 380 495 541 
25500 „004 9 11 715 30 68 (300) 83 (300) 803 
45 
92015 419 88 523 61.85 620 46 88 97 764 839 
93018 33.98 141 70 92 (300) 232 56 316 19 
415 89 53 70 99 (300) 504 65 616 36 
876 953 
94189 96 99 224 29 78 358 (300) 404 37 88 81 
89 508 31 47 57 85 620 44 729 56 820 42 
5 96 (300) 


Torkheilhefis Gutskäufe und Pachtungen jeder 
47036 93 (300) 103 40 42 266 88 98 387 402 Grösse und Anzahlung, 
510 66 613 66 98 733 40 84 820 (300) 951 60. vermittelt 


auch ‚mit Zucke rrübenbau : 


Feodor Sehmidt, Inowraclow. 


n 9 


Dort half Crafton Clarice in den Wagen, legte 


300) 39 203 49 84 530 64 87 


55 
300) 770 816 48 53 (300) 58 99 914 


| 


f 
J 
1 


minutenlanges, ferneres Zögern, und er hätte die Cathcatrns gehört haben und hat dieſe Kenn 
Er blickte Clarice freundlich lächelnd an und] Thatſache meiner Anweſenheit mit Miß Roſſe im bis jetzt zu ſeinem ſchändlichen Gebrauche ai 
Dieſer fuhr Gaſthofe entdecken können. 


vorbereitet ſein. 


Shawls und Decken um fie herum, und hob dann widmete ſich ganz und gar der Aufgabe, die 
Relſe ſeinem jungen Schützling weniger läſtig 
Er erzählte ihr von feinem monate⸗ Erlaubniß bemächtigte. 
langen Suchen nach ihr und vermied es forg- Dougal's mir erzählten, ſcheint es, daß fi I 
„Sie bekommen ein gutes Trinkgeld, fältig, zu erwähnen, daß Lord Glenham und 
entſchwunden war, athmete Craſton tief erleichtert Kutſcher, wenn Ste uns heute Abend rechtzeitig Lord St. Leonard all' feine Angſt, feine Bernie trug, und das Haus war ſeit fünfzehn Jah 

hungen, fle zu finden und fein Entſetzen getbeilt nicht mehr bewohnt, bis Pnlford es wie ein Fre 
Der Kutſcher antwortete, indem er feine Pferde hatten, und daß der junge Graf bie rieſigſten here feinen Zwecken dienſtbar machte. 


zu machen. 


an ſte. 
„Pulford muß von dem alten, 
— — gewußt 8 eine er. 


Königl. Preuss. 


Hauptziehung vom 29. 
wur Antheillſcheine in allen 


„ 4000, 9 à 3000, 9 a 
Ziehung 
Kauflooſe a 6 Mark 


rung zur 8. Klaſſe bei Verluſt 


boa 


Matifeldt & Friederichs, Stettin, Bollwerk 36. 


Griechische Weine, 
1 Probekiste 


mit 12 ganzen Flachen in 12 ausgewählten Sorten von 
Cephalonia, Corinth, Patras und Santorin versendet — Flaschen 


und Kisten frei 


Termine vom 1. bis 6. Auguſt. 
In tene 


Das dem Böttchermſte Wilh. 
Sende geh., hierſelbſt, gr. Laſtadie 71, bel. 


Grun 
In Konkursſachen: 
5. A.⸗G. Alt⸗Damm. Schluß⸗Ter uin: Zimmerſtr. 
Rud. Höfig hierſelbſt. 


88 305 60 400 Zur Agl. Pr. Staats-Lotterie 


lein. bis 18. Augusi, offertre 
Anthelle ½, /, 16, Yan, Vor 
billigst, ſowie: . 
loas» 3. Cl. a 8 M, Kauf- 
loose a 6 M., Volllose 10 M, 
Stars. Seflügelloose a 1 M.) 
Colberger Leese a 1 M. ) 11 Et. 10 M. 
Cölner Demisone ıc. zu haben bei 9. 
=. A, Maselow, Stettin, Frauenstr. 


„Königl. Preuß. Lotterie. 


Zum 4. Klaſſe, Siehung vom 29. Juli bis 13. Auguſt 
ehe empfehle Ani r 
64 


73 
m 26, M. 18, MN. 6,50, M. 3750 


gegen vorherige Eeinſendun des "Betrages oder gegen 


Für Porto 
Aug. W. Bernstein. 


Jahn - Atelier 


von 


N en nd 15 Pf. mehr einzuzahlen 


tettin. 


22 
— 


1 AX, 
Schulzenſtraße 12. Sprechſt. 9-12 u. 6—6. 
Entzündungskrankheiten 


werden omöopathiſ nell und gründlich 

gr. ee \ ACH, 1 Carsten 
Ein in einer verkehrsreichen Brouinzialfiabt, befind⸗ 
liches flottes Materlal⸗ und Kolonialwaaren⸗Geſchäft, 
verbunden mit Deſtillation und Ausſchank, foll ander⸗ 
welliger Unternehmungen halber billig ſofort gegen 
geringe Anzahlung verkauft werden Hypotheken feſt. 


eilt 


ae erbittet man unter M. EM. in der Grpe⸗ 
bitlon dieſes Blattes, Stettin, Kirchplatz 3 A 
Eine gut belebte Reſtauration, dicht am Markt, iſt 


ſofort auch ſpäter Familtenverhältniſſe wegen zu ver⸗ Bri fa 


pachten Miethe pro Jahr 45 
Das Rüber, Kb C Miehneite, Bapnhofs- 
ſtraße, Stargard in Pommern. 


3 84 Prima bl. engl. Dachſchiefer in allen 


Dimenſionen, 

Schieferplatten zum Auslegen von 
Viehkrippen, 

Dachpappen, Steinkohlentheer, 
Kientheer, Asphalt, Dach⸗ 
lack, Portland⸗Cement, Gyps, 
Chamotteſteine u. Chamotte⸗ 
ſpeiſe, Fuſßboden⸗ u. Trottoir⸗ 
platten, 

Fabrik für Nolljalouſien u. Venti⸗ 
lations⸗Jalouſien in beliebigem 
Anſtrich u. beſter Ausführung. 

Albert Lenz, 
Stettin, Breiteſtr. 69. 


nnn 


Wer hätte ahnen kön⸗ geſpart. 


nen, daß Glenham hier erſcheinen werde? Nun, als ich gedacht hätte.“ 


Er bot ihr feinen Arm und führte fie hinab in ich bin jetzt auf meiner Hut. Ich will auf ihn 


Er verſcheuchte ſeine Angſt und Sorge und 0 alte Grete. 


verlaſſenen 
„Es muß feine! 


III. Badener Klassen-Lotterie 


Hauptgewinne im Werthe von 60 000, 30,009, 15,000, 12,000, 3 # 10,00 


Rob. Th. Schröder, Stettin. 
NB Die reſp. Intereſſenten der Badener Lotterie werden erſucht, die Erneue 


amburg und Stettin. 
Pa ane Fr den billigſten . jede auf die Reiſe nach Amerika bezügl. 


J. E. Menzer, Neckargemünd, ede Etdesandes, 


3 * RU OR * * 
S 


Er iſt ſchlau, dieſer Pulford — ſchlau 


Dann gehört das alte Haus auf dem ſchwarz 
Felſen gar nicht Lady Trevor, Herr?“ fragte d 


„Nein, keineswegs. Ich zweifle nicht darah 
daß Pulford ſich deſſelben ohne irgend well 
Nach dem, was die M 


dem Haufe einft eine ſchauerliche Begebenhelt z 


Es 
mir nie eingefallen, Pulford zu bewachen, ab 
ich glaube, ich hätte nichto entdeckt, wenn 
Pulford bewacht hätte. Solch ein ſchlauer all 
Fuchs wie er würde ſich nicht ſo leicht v 
rathen. “ 


(Fortſeßung folgt.) 


Klassen: Lotterie. 


Juli bis 13. Auguſt 1881. 
Abſchnitten offerire billigt. ung 


2000, 20 a 1000 Mark ze. ae 


der 8. Klaſſe am 9. Auguſt 1881. 
offerirt 


des Anrechts bis zum 2 Auguſt a. c zu bewirken. 


rt nach Amerika 


— 19 Mark. 


„Matte I 
e e gen“ 1a ren brfl. Vorſchr. zu Ei 


Prakt. Re 


Erwerbs Natalag 


W. Schiller & Co., Berlin 0. 


0 Reitunterricht erthellt, auch werde 
E Pferde zum Aureiten und in Pflege auf 
genommen und And zum Ausreiten gut ge 
rütene Pferde bereit. 
C. Galepp, Reitlehrer u. Bereiter, Bellevneſte. 6 
Engliſche 
Rieſen⸗Futterrüben 


Originalſaat, in vorzüglichen Sorten, 
4 Keile Mi. 1,60, | 
dieſelben gemischt, a Kilo Mt. 1,50, 
lange, weiße, rothköp e Herbſt⸗ oder | 
SR a ‚Er Mk., 10 Kilo 


4 


„ a Kilo 1 Mi., ya 
kleine weiße Teltower Rüben, a Kilo 1, 40 M. 
empfehlen ] 


Gebr. Koch, 
königl. preuß. Sotieferanten, 
a Fr gen O. f 


von Betten, Be u. 


em ann aren Preis 
Beutlerſtr. 1 7 Bentlerſtr 1618 


Heirathee 6 
rt erlil, 
e 102 are eg Elfen gegen 


1 


riefmarke 
ae en) den in 
Zu einem en fin g [a 


bildeter Fami — . 
5 Sahne 4 1 ©» C. 4 in der Arve 
ieſes Blattes, plate 3, ß 

Ein Lehrling aus 1 Fan kann fa 
auch fpäter bei mir eintret 


Lou „ Senger, 
Tuch⸗ u Konſellions⸗Geſchäft. 


Fuhrleute 
En noch lohnende und dauernde Beſchäftigun 


bei hieſigem Chauſſeebau 
Bahn, im Juli 1881. 


F. v. Eiehmann, 

Ing. u. Bau⸗ Unternehmer. 
Em verh. Gärtner, der ein ind in der She hat 1. 

in allen Kulturen erfahren iſt, ſucht .. pm 2. Oktober 

bei einer Gutsherrſchaft dauernde Stellung. 1 
Meldungen erbittet Gärtner Malchow, Drewelo 

be - „Sonn, 


2 junge Mädchen ſuchen unter 3 Anſprüch 
Stelung am liebſten nach au ßerhalb. N 
Adreſſen werden in der Expedition dieſes Blattes 
Kirchplatz 3, unter M. E. 9 erbeten. 


